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Lippenstift-Schönheit

Lieber Nebi!
Da macht ein Lippenstift eine Reklame, die wegen ihrer Originalität von Dir glossiert

werden sollte. Gruf}! Rudi.

HEUTZUTAGE IST EXTRA «SCHÖNHEIT EINE PFLICHT

«FÄCHER CHARME. LIPPENSTITF
Er verschönert ist w ohltuend isl haltbar

Sobönbeit ist eine Verpflichtung, denn Schônhëit iat auch
ein Inbegriff der Moral und eine Inipiration ffir Männer
und Frauen. Das ist es, warum mehr und mehr Frauen
sich zum Michel wenden, den 3fach besseren Lippenstift.
So zweckmäßig abgestimmt auf den heutigen Bedarf.
Wunderschön jugendliche Farben, die die Gefühle anreizen,
- eine spezielle Crème-Grundlage, die nie verfärbt - ein
länger haltender Samtüberzug, der die Männerwelt raffiniert

anspornt zu wagen und zu tun.

Lieber Rudi!
Da gibt's nichfs zü glossieren, da gibt's

nur zu bewundern Reklame hat doch den
Zweck, die Aufmerksamkeif zu erregen und
damit gleichzeitig die Lusf nach dem
angepriesenen Objekt. Das ist hier in vollem Mafje
gelungen. Zunächst leuchtet mir ohne
weiteres ein, dafj heutzutage Exfraschönheit eine
Pflicht isf. Es war die ganze Zeit so wüst,
also Heutzutage sollte keine Zeitungsfrau
mehr herumlaufen, von der man nicht wegen
ihrer Schönheit vermuten sollte, dafj sie Hitlers
Geliebte war. Ich kaufe keiner Gemüsefrau
mehr einen Sfock Salat ab, wenn sie nicht den
wohltuenden und haltbaren Lippenstift
verwendet. Gestern habe ich eine Hausiererin
barsch abgefertigt, weil sie es gewagt haf,
mir Stopfgarn aus einem Mund anzupreisen,
der nichf mif dreifachem Charme-Lippenstift
geschminkt war. Wie können Sie habe ich

ihr gesagt sich unterstehen, heutzutage
einem Mann unfer die Augen zu frefen, der
Inspiration so nöfig haf wie ich, ohne Michel?!
He Wissen Sie nicht, dafj Schönheif der
Inbegriff der Moral isf Sie wüfjte es wahrhaftig

noch nicht und hielf mich für den
freigesprochenen Schwarzhandelsmetzgermeister
Colliard, also für unzurechnungsfähig.

Die Gefühle, darin hat der Michel rechf,
müssen angereizt, und vor allem die Männerwelt

mufj raffiniert angespornt werden zu

wagen und zu tun Das sind goldene Worfe.
Und frag nur einmal das erfolgreichste
Zürcher Schönenbergerli, womif sie die Amerikaner

angespornt haf, zu wagen und zu tun,
vor allem zu tun, sie wird Dir sagen, dafj
sie es nur Michel verdankt, wenn sie nunmehr
ein Inbegriff der Moral geworden isf. Geh' in
dich, Rudi, und lafj Dich inspirieren I

Grufj Nebi.

Edelweifieln

Lieber Nebi
In den «Alpen» heiht es in der Rubrik der

alpinen Unglücksfälle auf Seife 147:

«Absturz beim Alpenröseln, und
do. Edelweifjeln.»

Als 70-Jähriger, der seit 45 Jahren dem SAC
angehört, haben mich diese zwei wunderbaren
Wortschöpfungen geradezu erschreckt!

Was sagst Du zu diesen Mißgeburten I
SAC-Veferan.

Lieber SAC-Veferan!
Alles verstehen heifjt alles verzeihen, sagt

ein Sprichwort. So will ich Dir denn helfen,
das Edelweifjeln zu verstehen, damif Du auch
das Alpenröseln, für welches ich noch keine
Erklärung habe, verzeihen kannst. Also Du
erinnerst Dich doch, dafj vor efwa tausend Jahren

ein Mann namens er liefj sich
immer mif Heil anreden, Heil Donnerwef-
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fer, jefzf hab ich den Namen vergessen
Also dafj dieser Mann, der aus ganz kleinen
Verhältnissen zur gröfjten Machffülle
emporgestiegen war, als Anstreicher angefangen haf.
Er mufjfe damals weiljeln, Wände, Zimmer,
Plafonds, Decken, Aborte und was eben sonsf

geweifjelt zu werden pflegt. Nachdem er aber
zum Führer einer ganzen Nation geworden
war, haben seine Anbeter gefunden, dafj das,

was er früher gemacht hatfe, nichf als
gewöhnliches Weifjeln bezeichnet werden durfte.
Vielmehr war, was «unser Führer» damals faf,
seiner Abstammung aus der Elite der Herrenrasse

gemäfj, schon von jeher ein
«Edelweifjeln» gewesen, ein Weiljeln, wie es die
nichf zu der Herrenrasse gehörenden Schweizer

nie zustande bringen konnten. Und aus
der Rubrik der Unfälle beim SAC siehst Du

ganz klar, dafj da einer wohl versucht haf,
den Weg des «Führers» zu gehen und sich
als Edeling zu betätigen, indem er «edel-
weifjelte». Klar, dafj er dabei abstürzen mufjte,
wie auch der Ober-Edelweifjling schliefjlich
vor efwas über 1000 Jahren abgestürzt isf.
Und nun gilt es nur noch, für das Alpenröseln
eine ähnliche Erklärung zu finden Nebi.

'ELEKTRO-RASIER-APPARAT

La réalisation définitive
du rasoir électrique.

GEN. VERTR. MARKTGASSE 40 ELECT>/T,| BERN*

Diebstahl ohne Bewilligung

Lieber Nebelspalter!
Hier schicke ich Dir das Bundesblatt Nr. 21

vom 11. Oktober 1945. Da findest Du aui
Seite 196 ein Strafmandat, darin es heiht:

«Das Generalsekrefarial des eidgenössischen

Volkswirfschaftsdepartements hat
beim unterzeichneten Einzelrichter den
Antrag gestellt, Sie seien wegen
Widerhandlung gegen Art. 4, Abs. 1, der
Verfügung Nr. 13 des Kriegs-Indusfrie- und
Arbeits-Amtes vom 19. April 1943 Uber die
Bewirtschaftung von Gummireifen und
Luftschläuchen, begangen im Oktober 1943

durch Bezug (Diebstahl) von 5 neuen
Autoreifen der Dimensionen 650 + 16 aus
einer zum Hotel Elite in ZUrich gehörenden

Garage ohne schriftliche Bewilligung
des Kontrollbüros für Gummibereifung, zu
verurteilen zu einer Buhe von Fr. 80.
und den Verfahrenskosten.»

Warum hat wohl das genannte Bureau den
Diebstahl nicht bewilligt! Dr. B.

Lieber Dr. B.l
Es haf sich um die Verfügung Nr. 13

gehandelt, 13 ist, wie Du weiht, eine
Unglückszahl. Ferner steht da, wenn ich richtig
lese, dafj diese Verfügung Nr. 13 des Kriegs-
Industrie und Arbeifs-Amtes vom 19. April 1943

über die Bewirtschaftung von Gummireifen
und Luffschläuchen im Oktober 1943 begangen

worden ist, während ich geglaubt habe,
dafj sie umgangen worden isf, abgesehen
davon, dafj ich nichf weilj, wie man Gummireifen

und Luftschläuche bewirfschaffen kann.
Aber diese Unglückszahl 13 haf sich eben
weiter ausgewirkt, beim Delinquenten dahin,
dafj er den Diebstahl ohne schriftliche
Bewilligung des Kontrollbüros für Gummibereifung
begangen hat, bei dem Kontrollbüro für
Gummibereifung dahin, dalj es dem Mann die
Bewilligung zum Diebsfahl, die es bei
rechtzeitiger Einholung offenbar ordnungsgemäß
häfte geben müssen, nichf gegeben haf und
bei dem Richter dahin, dafj er zuviel Wert
auf die schriftliche Bewilligung zum Diebsfahl
gelegt hat und über die Nichfeinholung
einfach nicht weggekommen isf. Darüber kommt
kein Richter weg Es lebe die sinnvolle
Formulierung Nebelspalter.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasfen-Redaktion des Nebelspalfers,
Rorschach» zu adressieren.

Der Rhum mit dem feinsten Aroma

lilegrita
Jean Haecky Import AG. Basel
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